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unb Befleibung; fte ü6ergeben bie 9Wannfchaft ihrer
ÄorpS in ben eibg. ©ienft unb empfangen biefelben auS
biefem wieber jurücf; fte fontroliren baS ÄricgSmaterial
unb eS ftept ihnen beßhalb ber Sutritt in baS 3eugbau8
offen; fte forgen über bie Sofalitäten unb Waterialbe-
bürfniffe ihrer ÜJcamtfcbaft; bei eibgen. Äurfen üben fie
bie Ebrenfunftionen auS; fte finb jur Abgabe Pon ©ut*
achten pflicbtig. (Sogg. Bote.)

Feuilleton.

AuS bem £agebudj eine« in Rußlanb gefangen ge=

wefenen franjöftfcben OfftjierS.
TOitgetfjeirt

»on %, \>. gSv«c^c.

(gortfeßung.)
Befonberö S.... B.- ben Shr wohl auch noa) fennt,

fonnte cö audj jeßt wieber nidjt laffen allerlei ©päffe ju
madjen unb jeben- ber in feine Labe fam, nach fei-
ner gewöhnlichen SBeife ju neden. ©o parobirte er
auf bic fomifdjfte Art einen @rcnabier*£auptmann,
ber porbin beim Auömarfcb eine etwai pathctifdjc
Lebe an feine Äompagnie gehalten haben foflte.
Auch machte er jeßt fein Seftament, unb la et be*

fanntlicfj nichtö wie ©djulben bcftßt, fo permadjte
er biefe allen feinen Befaunten. S^bcr pon unö be*

fam einen ©laubiger jum ©efebenfe, unb mid) traf
babei bic Leihe, taf) mir ber luftige Erblaffer fogar
eine feiner früheren ©eliebten, an lie et nodj ©elb

ju jahlen baue, hiuterfaffen wollte.
©ic Lad)t war übrigenö oon fcltcner Wille unb

ber flarc, tiefbunflc .©tcrncnbimmcl erinnerte in
feiner Leinbcit febr an ben oon Algerien. Wan
tonnte in biefer ffaren Suft fo recht len Sauf ber
Bomben mit ihrem feurigen ©ajroeife, roie fte in
fcfjönen Bogentinten, gleich großen ©ternfdjnuppen,
babin fauften, verfolgen, ttnb cö gewährte unö viele
Unterhaltung/ fchon vorher, bem Augeufajetn nach,
beu Blaß, roo biefelben roaljrfa)einlta) binfdjiagen
rourben, ju verfolgen. Unfere franjöftfcben unt lie
englifchen Batterien feuerten mit voller Äraft gegen

lie SBerfe von ©ebaftopol, uni bie Erbe bröbnte

förmlich, roenn eine biefer nur mit fajroercn ©e-
fdjüßen befeßten Batterien ihre oolle Sage abgege
ben hatten. Eö ift mir noa) unerffärbar, laft lie
Äanoniere biefeö furchtbare ©efradjc in ihrer nädjften

Labe, bem fte jeßt roieber bura) mehr alö 48

©tunben unaufbörlidj auögefeßt roären, haben attö*

haften fönnen, ohne la\) ihnen Ut Srommelfeöc in
len Obren gefprungen fmb. Äomplct tanb waten fte

aber geroorben» unb ein Artillcriclieutcnant/ ber noch

in biefer Lacht ju unö fam, um oon feinem Bruber,
ber alö ©crgeant.93?aiorin unferem Batatilon biente,

Abfajieb ju nehmen, roar fo taub geroorben, la^
man ibm ben Wunl fah: an lie Ohren feßen unb

bann mit aücr ©croalt fajreien mußte, um ftch oer*

ftänbltd) ju maajen. ©erfetbe roar über 36 ©tunben
nnanfbörlia) in feiner Batterie auf bem Boften
gewefen, jeßt aber forberte bie Latnr ihr Leojt, unb

er mußte auf einige ©tunben abgelöfct werben/ la
et fid) faum noch mehr anf len $ü\)cn halten
fonnte.

Tai geuer ber ruffifdjen Batterien rourbe übrigenö

im Bcriauf ber Wadn allmälig immer fctjroä-
chcr unb befonberö bie ©efdjüße auö ben SBerfen
beö SDlalafoffö antworteten feftencr unb regelmäßiger.

SBir frohfodten fchon barüber unb hofften, la\)
biefe nicht mehr mit ber früheren Energie tmb Le-
geimäßigfeit antworten fonnten; allein lai ©anje
roar nur eine fehr fdjtau erfonnene Äriegölift ber
Luffen geroefen. ©ie felber hatten abftdjtUcb manche

von ihren Äanonen jurüdgejogen, tamit ei ben
©djetn haben foflte, atö roären biefe bemontirt roorben,

unb roir fo befto eher ben ©türm begönnen.
Alö roir erft anftnrmten, jeigte ftd) teilet nur ju
gut, la^ biefe ©efa)üße, bie jttteßt gefajroiegen bau
ten, roahrfia) nicht bemontirt roarcn, unb bic Sa*

btingen/ bie fte in unfere ©lieber hineinfebmetterten,
roirften nur ju perberbtidj. Uebrtgenögabeö manebe
oon unö Offtjieren unb noch mehr von unferen ©ol=
baten, lie gleich anfänglich hinter biefem fdjroäajer
roerbenben rufftfeben geuer eine Äriegölift vermutbeten

unb ihre Anficht hierüber auch offen auöfpradjen.
©icfelbe rourbe aber nicht geglaubt, unb bic Suft
jum balbigcn ©türme war auch bei uni Aden oiel
ju groß, alö tafi foldje SBarnungöftimmen hätten
Piel Beifall ftnben follen. ©crabe je länger unfere
©olbaten hier in biefer ©pannung', ob ber ©türm
nicht balb beginnen würbe, verharren mußten, befto

fampfcöluftiger würben biefelben unb fonnten len
Augenblid faum mehr erwarten, wo la& erfebnte
Äommanbo „En avant!" gegeben mürbe.

Smmcr gewaltiger war jeßt lai Äradjcn, immer
mehr frcujten ftd) in ber Suft lie Bomben, mit le*
nen lai unglüdiiaje©ebaftopol übcrfdjüttet wutte;
la fam enbtia) ein Abjutan t*SKajor unb bradjte len
Befehl, la\) auf ein gegebencö Seidjen, id) glaube
eö war eine auftleiejetibe Lafctc, audj oon unfcrcn
Bataillonen ber ©turnt beginnen foflte.

Loa) eine flcine Baufe ber ©pannung, in Iet
wohl jeber mehr ober weniger ernfte ©ebanfen in
feiner Bruft haben mochte, la roarb lai ©ignal
gegeben. „En avant, en avant!" bieß eö von ©eiten
aller höheren unb nieberen Offtjiere, lie Körner
fehmetterten lie ©ignale jum Borrüden, unb mit
einem lauten, friegöfreubigen: »Vive l'Empereur,
vive la France — en avant, en avant, Camarades!"

antworteten unfere braöen ©olbaten,fprangen fcbnell

auf unb folgten unö Offtjieren, bie roir mit boajgc-

fdjroungenen ©äbcln ihnen auf ber Babn ber Ehre
poranftürjtcn.

©egen bic Äorniloff.Baftion ging unfer ©türm;
hier bic franjöfifche gabne wehen ju laffen/ war unfer

eifrigftcö Beitreten. Äaum einige 20 ©djritte
mochten wir wohl fdjon fo im rafeben Saufe oor*
roärtö geftürmt fein, la fradjtcit bie rufftfeben
Batterien gegen unö. ©ar manebe ©olbaten ftürjtcn
tobt ober perrouubet jufamuictt; uni Anbere hielt

liei aber in unferem ©türme feinen Augenblid auf.

(gortfeßung folgt.)
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und Bekleidung; sie übergeben die Mannschaft ihrer
Korps in den eidg. Dienst und empfangen dieselben aus
diesem wieder zurück; sie kontroliren das Kriegsmaterial
und es steht ihnen deßhalb der Zutritt in das Zeughaus
offen; sie sorgen über die Lokalitäten und Materialbedürfnisse

ihrer Mannschaft; bei eidgen. Knrsen üben sie

die Ehrenfunktionen aus; sie find zur Abgabe Von Gut-
achten pflichtig. (Togg. Bote.)

Feuilleton.

Aus dem Tagebuch eincs in Rußland gefangen ge¬

wesenen französischen Offiziers.
Mitgetheilt

von v. Wz««d«.

(Fortsetzung.)
Besonders C.... B.> den Ihr wohl auch uoch kennt,

konnte eS auch jetzt wieder nicht lassen allerlei Spässe zu
machcn und jeden dcr in scine Nähe kam, nach sei.
ncr gcwöhnlichcn Wcisc zu necken. So parodine er
auf die komifchste Art einen Grcnadier-Hauprmann,
der vorhin bcim AuSmarfch cine etwaS pathetische
Rede an fcine Kompagnic gehalten haben follte.
Auch machte er jetzt fcin Testament, und da er be.

kanntlich nichtS wic Schulden besitzt, fo vermachte
cr dicfc allcn fcincn Bekannten. Jeder von uns
bekam cincn Gläubiger zum Geschenke, und mich traf
dabei die Reihe, daß mir der lustige Erblasser sogar
eine fcincr früheren Gclicbtcn, an dic er noch Geld
zu zahlen hatte, hinterlassen wollte.

Die Nacht war übrigens von seltener Milde und
der klare, tiefdunklc Sternenhimmel erinnerte in
fcincr Rctnhcir fchr an den von Algerien. Man
konnte in diefer klaren Luft fo recht den Lauf dcr
Bomben mit ihrcm feurigen Schweife, wic stc in
fchöncn Bogcnlinien, glcich großen Sternschnuppen,
dahin fausten, verfolgen, und eö gewährte unS vicle
Unterhaltung, fchon vorher, dem Augenfchein nach,
den Platz, wo diefelben wahrfcheinlich hinschlagen
würden, zu verfolgen. Unfere französifchcn und dic

englifchen Battcricn feuerten mit voller Kraft gegcn
die Werke von Sebastopol, und die Erdc dröhnte
förmlich, wenn cine diefer nur mit fchweren
Geschützen besetzten Battcricn ihre volle Lage abgcgc.
ben hatten. ES ist mir noch uncrklärbar, daß die

Kanoniere dieses furchtbare Gekrache in ihrcr nach-

sten Nähe, dem sie jetzt wicder durch mehr alS 48

Stunden unaufhörlich ausgesetzt waren, haben

aushalten könncn, ohne daß ihnen die Trommelfelle in
den Ohren gesprungen sind. Komplet taub waren sie

aber geworden, und ein Artillcriclieurcnant, der noch

in dicfcr Nacht zu uns kam, um von scincm Bruder,
der alö Scrgcant.Majorin unserem Bataillon diente,

Abfchicd zu nchmcn, war fo taub geworden, daß

man ihm dcn Mund fast an die Ohren fctzcn und

dann mit allcr Gewalt schreien mußte, um sich

verständlich zu machcn. Derselbe war über 3« Stunden
unaufhörlich in feiner Batterie auf dem Posten
gewesen, jetzt aber forderte die Natur ihr Recht, und

er mußtc auf cinigc Stunden abgelöset wcrden, da
cr stch kaum noch mehr auf den Füßen halten
konnte.

DaS Fcuer dcr russischen Bakterien wurde übn-
gcnS im Verlauf dcr Nacht allmälig immcr fchwä-
chcr und besonders die Geschütze aus den Werken
deö MalakoffS antworteten seltener und regelmäßiger.

Wir frohlockten fchon darüber und hofften, daß
diefe nicht mchr mit dcr früheren Energie und
Regelmäßigkeit antworten könnten; allein daS Ganze
war nur eine fehr fchlau ersouncne Kriegslist der
Russen gewesen. Sie selber hatten absichtlich manche

von ihrcn Kanonen zurückgezogen, damit cö dcn
Schein haben sollte, als wären dicfe demontirt wor-
den, und wir fo desto eher den Sturm begönnen.
AlS wir crst anstürmten, zeigte sich leidcr nur zu

gut, daß diefe Gefchütze, die zuletzt geschwiegen hat-
ten, wahrlich nicht demontirt waren, und die

Ladungen, die ste in unfere Glieder hineinfchmetterten,
wirktcn nur zu verderblich. UcbrigcnS gab eS manche
von unS Ofsizicrcn und noch mehr von unfcren
Soldatcn, dic gleich aufänglich hinter diesem schwächer
werdenden russischcn Fcucr cine Kriegslist vermutheten

und ihrc Ansicht hierüber auch offen aussprachen.
Dieselbe wurde aber uicht geglaubt, und die Lust
zum baldigen Sturme war auch bei unS Allen viel
zu groß, als daß solche Warnungsstimmen hätten
viel Beifall finden follen. Gerade je länger unfcre
Soldaten hier in diefer Spannung', ob der Sturm
nicht bald beginnen würde, verharren mußten, desto

kampfcSlustiger wurden diefelben und konnten den

Augcnblick kaum mchr erwarten, wo das ersehnte
Kommando ,,Ln avant!" gegeben würde.

Immer gewaltiger war jetzt das Krachen, immer
mehr krcnzten stch in dcr Luft die Bomben, mit
denen daS unglückliche Sebastopol überschüttet wurde;
da kam endlich ein Adjutanr-Major und brachte dcn

Befehl, daß auf ein gegebenes Zeichen, ich glaube
eö war eine aufsteigende Rakete, auch von unfcren
Bataillonen der Sturm beginnen follte.

Noch cine kleinc Pause der Spannung, in der

wohl jcder mehr odcr weniger ernste Gedanken in
seiner Brust haben mochte, da ward daS Signal
gegeben. „Ln avant, on avant!" hieß eS von Seiten
aller höheren und niederen Ofstziere, die Hörner
fchmettcrten die Signale zum Vorrücken, und mit
einem lauten, kriegsfreudigen: «Vive I'Lmpsreur,
vivo la?raneo — en avant, on avant, Oamarsàosî"

antworteten unfere bravcn Soldaren,sprangen schnell

auf und folgten uns Ofstzieren, die wir mit hochge-

schwungencn Säbeln ihnen anf der Bahn der Ehre
voranstürzten.

Gcgcn die Korniloff.Bastion ging unfer Sturm;
hier die französifche Fahne wehen zu lasscn, war un.
fcr eifrigstes Bcstrcpcn. Kaum cinigc 20 Schritte
mochtcn wir wohl fchon fo im rafchen Laufc
vorwärts gestürmt fciu, da krachtcn die russische« Bat.
terien gcgen uns. Gar manche Soldaten stürzten

todt oder verwundet zusammen; uns Andere hiclt
dieS aber in unserem Sturme keinen Augenblick auf.

(Fortsetzung folgt.)
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